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Dankopfer 2021

Liebe Schwestern und Brüder,

ich habe manchmal das Gefühl: Die Hiobsbotschaften reißen nicht ab. 
Vielleicht geht es euch ähnlich. Der Corona-Virus lässt nicht locker, die 
Pandemie beschäftigt uns nach wie vor im gesellschaftlichen, kirchlichen 
und privaten Leben. Hautnah haben wir ganz in unserer Nähe die Flutkatas-
trophe erlebt oder waren sogar selbst betroffen. Die Situationen, in denen 
Menschen und unsere Glaubensgeschwister in den von uns betreuten Ge-
bieten leben, kann ich an dieser Stelle gar nicht schildern. 

Dies alles ist belastend, mitunter verliert man den Mut. Vielleicht hat manch 
einer auch das Gefühl, dass es nichts mehr gibt, für das er dankbar sein 
kann, so sehr er sich auch müht, auf dem Pfad der Dankbarkeit zu bleiben.

Dennoch möchte ich diesem Ganzen etwas entgegensetzen: Am 29. Juli 
2021 habe ich einen Gottesdienst in der Gemeinde Sinzig durchgeführt. Die 
Stadt Sinzig liegt im Ahrtal, welches von der Flutkatastrophe im Juli dieses 
Jahres besonders schwer betroffen war. In diesem Gottesdienst habe ich 
mit dem Wort aus Psalm 103,8 gedient: „Barmherzig und gnädig ist der 
Herr, geduldig und von großer Güte.“ Und so ist es: Unser Gott ist barm-
herzig: Er nimmt uns wahr, er nimmt uns an, er lässt uns nicht allein – auch 
wenn sich das mitunter anders anfühlt. 

In diesem Zusammenhang erinnere ich an die Frau, die 
zwölf Jahre schwer krank war und der niemand helfen 
konnte, bis sie eine Begegnung mit Jesus hatte. Er hat 
ihr geholfen und auch Perspektiven für die Zukunft ge-
schaffen.

Ich wünsche uns allen, dass wir immer wieder solche 
Kraft aus den Begegnungen mit unserem Herrn Jesus 
erleben dürfen. 

Darüber hinaus bin ich dankbar, dass gerade in diesen 
Zeiten eine große Welle der Hilfsbereitschaft und Soli-
darität zu spüren ist, die sich auch in finanzieller Unter-
stützung und Spenden für die Opfer der Katastrophen 
widerspiegelt. Sicherlich ergeben sich angesichts des 
Erntedankfests auch Möglichkeiten für entsprechende 
Aktionen in den Gemeinden.

Nun steht der diesjährige Erntedanktag bevor und wir 
haben durch das Dankopfer die Möglichkeit, unsere 
Dankbarkeit Gott gegenüber besonders auszudrücken. 
Ich freue mich über jede Unterstützung, danke jetzt 
schon dafür und möchte euch zusichern, dass wir mit 
den uns zur Verfügung gestellten Mitteln sorgfältig um-
gehen und sie dort einsetzen, wo sie benötigt werden.

Herzliche Grüße

euer


